
VILLINGEN-SCHWENNINGEN Mittwoch, 17. Juli 2013

Blasmusik und Greifvogelschau
Narrenzunft Schwenningen bietet großes Programm beim Sommerfest auf der Möglingshöhe
Mit zünftiger Blasmusik und
einer Greifvogelschau, veran-
staltet die Narrenzunft
Schwenningen am kommenden
Wochenende ihr Sommerfest
auf der Möglingshöhe. Drei Ta-
ge lang, vom 19. bis 21. Juli,
soll gefeiert werden, mit guten
Wetteraussichten.

Schwenningen. In den letzten Tagen
und Wochen haben Zunftmeister
Martin Wittner und sein Narrenrat
immer wieder zum Himmel geschaut
und sämtliche Wettervorhersagen
studiert und immer mit der bangen
Frage, wie das Wetter wohl werden
wird. Die Aussichten sind laut Vor-
hersagen gut und die Temperaturen
sollen sich dann um die 25 Grad be-
wegen.

Für die Narrenzunft Schwennin-
gen wird es das erste Fest sein, das
auf der neuen Möglingshöhe veran-
stalten wird. Nachdem die Landes-
gartenschau vorüber war und der
Festplatz im Schwenninger Stadtpark
von den Vereinen wieder genutzt
werden konnte, hatte die Zunft im-
mer Wetterprobleme und sagte vor-
sichtshalber die Veranstaltung ab.

Am kommenden Wochenende soll

es aber ganz anders werden. „Wir
freuen uns jetzt endlich auch Som-
merfest-Premiere auf dem neuen
Platz feiern zu dürfen“, so Martin
Wittner. Die Vorbereitungen und
Planungen dazu laufen schon einige
Zeit auf Hochtouren.

Mit einer Neuerung will die Nar-
renzunft Schwenningen dann ihren
Einstand auf dem neuen Platz geben.
„Wir werden unser Sommerfest drei
Tage lang feiern“, kündigt Wittner an.
Bereits am Freitagabend, 19. Juli,
wird es eine Hockete mit Blasmusik
geben. Neben dem Fanfarenzug der
Zunft, wird auch das Blechbläser-En-
semble VS-Brass auftreten und das
Publikum begeistern.

„Wir wollen an dem Abend Biergar-
tenatmosphäre in einer lauen Som-
mernacht bieten“, wirbt Martin Witt-
ner. Die Idee dazu war, den doch
schönen Festplatz auf der Möglings-
höhe besser auszunutzen und gleich-
zeitig auch das Sommerfest etwas zu
verlängern. „Sollte dieses neue Kon-
zept bei der Bevölkerung und den
Festgästen gut ankommen, wollen
wir es in den nächsten Jahren aus-
bauen“, so Martin Wittner.

Blasmusik ist auch am Samstag,
dem 20. Juli, Trumpf bei der Narren-
zunft Schwenningen. Festbeginn ist
ab 14 Uhr. Für die musikalische

Unterhaltung konnte zuerst der Mu-
sikverein „Harmonie“ gewonnen
werden. Anschließend spielen die
„Schwarzwaldschlawiner“ auf der
Möglingshöhe auf.

Am Sonntag, 21. Juli, geht es ab 10
Uhr los. Zum musikalischen Früh-
schoppen kommen die Schwennin-
ger Stadtmusikanten auf die Mög-
lingshöhe. Verpflichtet wurde auch
der Musikverein Weigheim, der für
nötige Stimmung sorgen will. An bei-
den Tagen spielt auch der eigene Fan-
farenzug. Geplant ist außerdem über
das Wochenende ein Kinderpro-
gramm.

Höhepunkt ist am Sonntag dann
gegen 15 Uhr die Greifvogelschau mit
dem bekannten Berufsfalkner Franz
Ruchlak aus Löffingen auf der Fest-
wiese beim Umweltzentrum. Die
Sommerfestbesucher der Narren-
zunft haben dann die Möglichkeit bei
freiem Eintritt, hautnah die Flugküns-
te der Jagdfalken im Atem berauben-
den Sturzflug auf Beute zu erleben.

Außerdem sind mit dabei Weiß-
kopfseeadler, Steppenadler, Harris-
hawk und Uhu. Alle Greifvögel wer-
den in ihrer Art in kommentiertem
Freiflug von Ruchlak vorgeführt. Und
die Besucher dürfen einzelne Greif-
vögel selbst auf den Falkner-Hand-
schuh fliegen lassen. jos

Falkner Franz Ruchlak kommt zum Sommerfest der Narrenzunft Schwenningen. Seine
Vorführung findet am Sonntag, 21. Juli, ab 15 Uhr auf der Möglingshöhe statt.
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50 Jahre Judo-Club
Große Jubiläumsfeier im Herbst

Junge Schwenninger gründe-
ten 1963 unter der Führung
von Willi Seckinger und Ewald
Ernst mit weiteren 24 judobe-
geisterten Männern den Judo-
Club Schwenningen.
Deshalb ist auch für den Herbst
eine große Jubiläumsfeier ange-
sagt.

Schwenningen. Judo gibt es in der
Neckarstadt zwar bereits seit 1954,
vorgestellt durch einen jungen Fran-
zosen, Bernard Matthieu, der an der
Feintechnikschule seine Ausbildung
machte. Er konnte für diese damals
unbekannte Japanische Kampfsport-
art gleich einige junge Schwenninger
begeistern, die auch gleich regelmä-
ßig bei der AVS Judo trainierten.

Bereits seit einiger Zeit laufen im
Hintergrund zur normalen Vereins-
arbeit die Vorbereitungen für dieses
Fest. Im Zuge dessen war am vergan-
genen Samstag ein erster kleiner
Event angesagt. Seit der Feier zum
40jährigen Bestehen des Vereins 2003
wird kurz vor den Sommerferien für
die Jüngsten des Vereins ein Grillfest
veranstaltet um abseits der Tatami
(Judomatte) bei Spaß und Spiel das

Vereinsleben zu bereichern.
Auch in diesem Jahr hatte die Ver-

einsführung die Kinder und die Eltern
wieder bei sonnigem Wetter eingela-
den. Nur dieses Mal als Treffen der
Generationen, so waren auch die
Gründungsmitglieder von 1963 einge-
laden, die der Einladung auch gerne
folgten.

Während es sich alle Anwesenden
bei allerlei Spielen oder nur bei einer
Grillwurst und Steak gut gehen lie-
ßen, erzählten die Gründungsmit-
glieder von den Gründerjahren und
was sie damals dazu brachte einen
Verein zugründen. So konnten die
Zuhörer doch manche Anekdote ver-
nehmen oder das damals jeder der 26
Gründer 200 Mark aufbrachte um die
notwendige Tatami zu kaufen – ge-
dacht als Darlehen an den Verein, je-
doch nie zurückgefordert, legten sie
den Grundstock für eine erfolgreiche
Zukunft des Judosports in der Ne-
ckarstadt. Neben den Erzählungen
über gewonnene Wettkämpfe gegen
Judohochburgen wie etwa Bietig-
heim kam deutlich heraus, dass die
Gründer immer noch begeistert sind
von der Sportart Judo, die sie als ele-
gant, fair und ehrlich bezeichneten.

Dass die Vereinsgründer aber noch
immer den damaligen Ehrgeiz haben
zeigte sich bei einem kurzen Spiel
gegen die Jüngsten des Vereins, hier
wurde dann gleich alles gegeben. In
diesem Zuge konnten sich die jüngs-
ten auch gleich überzeugen, dass
wenn sie wollen, der Verein und der
Judosport mehr als nur etwas „Sport“
ist – es scheint eine Lebenseinstel-
lung zu sein. eb

Es muss nicht immer Judo sein: Der Judo-
nachwuchs im sportlichen Wettstreit
mit den Gründungsmitgliedern.
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Welt der Technik
Mädchen können Experimente machen

Nach der Premiere in den ver-
gangenen Sommerferien finden
die Mädchen-Technik-Tage nun
in diesem Sommer zum zweiten
Mal statt. Veranstalter ist der
gemeinnützige Bildungsträger
BBQ in Villingen.

Villingen-Schwenningen. Was ist
Strom? Wie kommt der Strom in die
Steckdose? Wie funktioniert ein Ro-
boter und wie programmiert man
ihn? Antworten auf diese und weitere
spannenden Fragen aus der Welt der
Technik erhalten Grundschülerinnen
der dritten und vierten Klasse bei den
Mädchen-Technik-Tagen in den
Sommerferien.

„Für uns stand nach dem großen
Interesse und der sehr positiven Re-
sonanz im vergangenen Jahr außer
Frage, dass wir die Mädchen-Tech-
nik-Tage erneut anbieten möchten“
erklärt Simone Wari, Geschäftsführe-
rin des Gewerbeverbandes Oberzen-
trum (GVO), die das Projekt genauso
unterstützt wie der Arbeitgeberver-
band Südwestmetall.

An drei Tagen in den Sommerfe-
rien können Grundschülerinnen der
Klassen drei und vier spannende Ex-
perimente mit Strom durchführen,

ein Solarmobil bauen, ihre Traum-
wohnung einrichten und die elektri-
schen Leitungen verlegen, damit man
die Wohnung auch beleuchten kann.
Außerdem werden auch Roboter pro-
grammiert und es stehen Spiele auf
dem Programm.

Die Teilnahme an den Mädchen-
Technik-Tagen vom 30. Juli bis 1. Au-
gust jeweils von 9 bis 15 Uhr bei BBQ
Villingen in der Gerberstraße 53-55,
ist kostenlos.

Weitere Informationen und An-
meldung bei: Gewerbeverband Ober-
zentrum, Telefon: 0 77 20 /955 679-11
oder per E-Mail: info@gvo-vs.de

Technik begeistert auch Mädchen.
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